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Beilage zue Karlsruher Zeitung Nr . 87 .

Donnerstag , den 31 . März 1842 .

London , 24 .
G r

März.
o ßbritannren

Man hat auf der Themse eine Probe angestcllt mit
eineriner Erfindung , die so erstaunlich ist , daß man in ihrer Verkündigung

Mystifikation befürchten zu müsse » glaubt . Der Erfolg war ganz «ntschiedc » . Die

Erfinder haben gleich Alles wieder weggeräumt , die Auslieferung ihres Patents
. . . erwarte » . Es handelt sich um direkte Anwendung des Dampfes , der ans dem

Kessel kommt , ui» das Fahrzeug in Bewegung zu setze » . Man sagt darüber

folgendes : Zwei Hinte » am Schiff angebrachte Wasserhosen lasse » daö Wasser
allmählig herein , welches wiederum vom Dampf zurückgetrieben wird , ohne daß
her Dampf mit dem Wasser in Berührung kommt , wovon er durch eine Luft¬
matratze geschieden ist . Die Wasserhosen sind inwendig mit Holz besetzt , um
die Kondensation zu vermindern , und sind gebogen . So nimmt daö Wasser
nur den untern Theil ein , während die Luft den ober » ausfüllt . Jeder Dampf -

ßoß in die gefangene Luft bringt fast die ganze nützliche Wirkung hervor , die

man davon erwarten kann . Diese Erfindung würde somit die 40 bis 50Prvz .
Kraft ersetzen, die in den Reibungen des gewöhnlichen Mechanismus der Dampf¬

schiffe verloren geht ; sie würde überdies die Kostender Maschinerie , so wie deren

Raum und Gewicht ersparen . Die Gefahren würden geringer und das Personal
auf die Heizer beschränkt sey» . — Am 17 . März hielt der „Wvhlthätigkeitöver -

ein von St . Patrick « in der Freimaurcrtaverne in London sein jährliches Fest¬
mahl , welchem der früher whigische Lvrdstatthalter von Irland , Lord Eliot , der

Bischof von Derry , Daniel O ' Connell und Thomas Moore , der lange nichts

mehr von sich hat Horen lassen , waren anwesend . Den Toast »dem Barden von

Irland « beantwortete Hr . Moore mit einer in der Form geistvollen , inhaltlich
aber unbedeutenden Rede . Wie man , sagt er, im Leben des h . Patricius lese,
daß er geträumt , Geisterstimmen riefen ihm über dach westliche Meer : »Komm

und wandte unter uns « , so zieh ' eS auch ihn , so oft ein lieber Ton aus Irland
anklinge , nach der grünen Heimathinsel . Er schloß , er müsse abbrechen , um ,
nachdem er in seiner Jugend als ein Nationalpoet gegolten , nun in der Neige
seiner Tage nicht ein Nationalprosaist zu werden — ( » n prosoim — ein lang¬
weiliger Schwätzer ) . Es sielen 785 Pf . St . Beiträge zur Vereinskasse . —

Der Premierminister hat jetzt vier Hosenbandorden zu seiner Verfügung , in Folge
des ( ziemlich schnell » ach einander erfolgte » ) Ablebens der Herzoge v . Clcvcland
und Norfolk , des Grafe » v . Wcstmorcland und des Marquis v . Hertsord . So
viele Erledigungen auf ein Mal sind noch kaum da gewesen . — Die Leichen -

schaucrjuiy hat entschiede » , »daß Graf Munster sich in einem Anfall temporärer
Geisteskrankheit mit eigener Hand entleibt habe « . Der Arzt , vr . Chambers ,
sagte ans , er habe vor der That Spure » von Geisteskrankheit an dem Gestorbe¬
nen bemerkt . Nach anderen Aussagen trugen zu diesem krankhaften Zustande
besonders auch die Hiobsposten aus Indien bei, wo der Graf in jüngeren Jahren
gedient hatte . — Der Gcmeindcrakh der City von London hat dem Herzog von
Cambridge das Bürgerrecht in einer prächtigen goldenen Kapsel überreicht .

London , 25 . März . In der Krön - und Ankertaverne wurde vorgestern
« ine öffentliche Versammlung der Schuhmachermeistcr und Gesellen gehalten und
der große Saal war bis zum Ersticken überfüllt . Einer der Meister führte den
Vorsitz und erklärte , daß die Einführung dcS neuen Tarifs , welcher de» Ein¬
fuhrzoll von fremden Stiefeln und Schuhen um mehr als die Hälfte herabsetze ,
tausende von Arbeitern brodloS machen würde , da selbst bei dem jetzige » Schutze
die 26 — 30,000 Menschen , welche in und um London mit diesem Gewerbe be¬

schäftigt seyen , und von deren Verdienst mindcst - ns 100,000 Menschen leben
müßten , im Durchschnitte nur halbe Arbeit hätten . Mehrere Beschlüsse gegen
die fragliche Tarifherabsctzung , welche daS ganze Schuhmachergcwerbe ruinircn
müßte , wurden angenommen und entschieden , daß eine darauf gegründete Pe¬
tition sofort dem Parlament übergeben werden solle . — Ein B . Burns , Eng¬
länder von Geburt , der aber seit acht Jahren in Neuseeland naturalisirt ist und
sich ganz znm Neuseeländer » mgebildet hat — er ist an Gesicht und Leib täto -
wirt — hält jetzt »n Athenäum zu Kiddcrminster ( Worcester ) Vorlesungen über
die dortigen Volkssitte » .

N u ß l a d und Polen .
Petersburg . Die hier erscheinende »Polizcizeitnng « sagt : » Unbezweifclt

werden wir die neue Eisenbahn iult Iah c 1849 vollendet sehen . Noch vor ihrer
Vollendung wird man bemüht seynX die Erlaubnis der Regierung zur Ausführung
von zwei Zweigbahnen zu erhalte » ) von welchen die nach Nischvji - Nowgorod ,
dem Sitz der Hauptmeffc im Kaiserstchatr , die andere nach der Kreisstadt Kvloma ,
welche noch den Haupthandel nach den Südprovinzcn besitzt, führen wird . Die
Entfernung auf dem Hcgenwärligcu Landwege zwischen beiden Hauptstädte » ,
700 Werste betragend , w-lrd jetzt schnell , erst am vierten Tage zinückgelegt ; auf
der in geradester Richtung ge heuden Eisenbähn wird man sie in 24 Stunden zu-
rücklegcn könne » . Welche gültige Wendung für beide Zcntralpnnkte des Reichs
wird nicht der ganze Binnenhand -rl ,

'

vollendeten Eisenbahn nehmen
deS Reichs , Moskau der Grenze

ld 'rl , all ^ A^ ci

/ / d

tge der Volksindustrie , » ach der
bürg wird durch sie in ' S Zentrum
en . Mehrere der nvthwcudigsten

Konsumtionsartikel für PetcrSb » S» ug find jetzt sir enormen Preisen ;
in Moskau dagegen , von wo ar/ »ehe» , viel wohlfeiler . Wir Peters¬
burger zahlen für guten Tischw
Moskau dagegen kostet sie 5 /
Moskau jährlich mehrere Mill
wärtigem schnce - und bahnlo
die langwierigen LandtranSp '

diesen Uedcln ein Ende mack

s-4 .252 . 2j Nr ^ E ^ W ^ l n g e n . ( Haus¬
hund Kartenverkauf .) Auf den Antrag
! der Relikten des zu Donaueschingen verstorbe¬

nen f . f. Hrn . Hofrath « Nauter wird
Donnerstag , den 14 . k. M .,

Nachmittags 2 Uhr ,
auf dem Rathhaus daselbst daS denselben gemeinschaftlich
zugehörige zweistöckige Wohnhaus in der Josevhsstraße , nebst
Hofraiihe , Hotzremise , Waschhaus , und 39 Ruthen Garten
hinter dem HauS , unter annehmbare » Bedingen , deren Be¬
kanntmachung bei der Steigerung selbst stattfindcn wirr , dem
öffentlichen Verkauf auSgesetzt werden . Dasselbe hat die an¬
genehmste Lage in der Stadt , indem vornen die sehr frequente
Straße nach Freiburg und Schaffhausen vorüber zieht, seit -

X nicht mehr Venn 1 '/ , Rubel , in
»en Transport feiner Weine zahlt

^Kosten , zumal in gegen -
»erurfachT ^ ^ Mt beiden Hauptstädten

k̂iger Effekten ! Die Ei 'sstmbahn wird allen
sagiere und Sachen werden, - .uuabgeseheu

auf die Jahreszeit , in möglich kurzer Zeit ihre Bestimmung erreichen , und da¬
durch die oben erwähnten enorme » Preise von vielen Konsumtionsartikeln be¬
deutend moderirt werden . Welche schöne Aussicht für die ärmere Brvölkcrnng
in beiden Hauptstädten ! — Sehr weise uud allgemein wohlthätig hat die
Negierung gehandelt , daß sie die neue Unternehmung - nnter ihre spezielle Kon -
trole stellte ; wäre sie ein Werk der Privatleute geworden , hätte der Geist ver
Spekulations - und Gewinnsucht nur dabei vorgehcrrscht , ihre Unternehmer
hätten nur de » eigenen Vortheil beabsichtigt , der Nutzen des Publikums wäre
Nebe » sache geworden . Vielen Arbeitsflüssen unserer Volksmenge wird die
Eisenbahn eine gewinnreiche Erwerbsquelle werden ; so wird sie sich nicht nur
für die wohlthätig erweisen , durch welche sie ihre Richtung nimmt , sondern auch
wohlthätig für die li» ferne » Sibirien und am Ural wohnenden Gcwcrbsklassen .«

Königsberg , 20 . März . Der in hiesiger Zeitung enthaltene Artikel
über den Tod deS Fürsten Trubetzkoi wird jetzt in derselben Zeitung durch
ein Schreiben aus Wilna berichtigt und ergänzt . Fürst Trubetzkoi hatte , zu¬
folge dieser Berichtigung , wenigstens in letzter Zeit , keine amtliche Veranlassung
gehabt , dem Leben zu entsage » . Bald » ach dem in Samogitien gedämpften
Aufstande zum militärische » Krciöchef daselbst ernannt , verwaltete er daS russisch«
jus terZst mit einer Härte , die seine Entfernung bewirkte , und tauchte erst als
Leiter der Koinarskischen Untersuchung wieder auf . Weiterhin heißt rS t» die¬
ser Berichtigung : „ Was von dem Flügcladjutanten Oberst Nasumoff ausgesagt
wird , erfordert , um eS genauer zu würdigen , ein tieferes Eingehen in unser «
Rechtspflege . Rußland besitzt ei» sehr bändercicheö Gesetzbuch , aber keine Ge «
richtsordnuug ; Gerichtshöfe , aber keinen studirten oder auch nur gebildeten Rich -
terstand ; Denunzianten , » och zahlreicher als die während der römischen Kaiser -
zeit , versehen das Amt der öffentlichen Piokuratoren . Für wichtige Kriminal -
untersnchungen werde » Spezialkommissionen niedergesetzt , meist unter Vorsitz von
Militärpersonen und ohne richterliche Kontrolle . Dem russischen Beamten , der
steigen will , ist vor Allem an Entdeckung von Mißbräuchen und politischen Ver¬
brechen gelegen , weil diese unmittelbar dem Kaiser berichtet werden und dem
Entdecker zu außergewöhnlicher Beförderung verhelfen ; um so leichter findet da¬
her die Anklage Glauben . Die erste denunziatorische Insinuation geschieht
mündlich , nur vertraulich . Um daS Verbrechen zu enthülle », werden zu Reisen ,
Nachforschungen rc . Geldvorschüssc gemacht , worauf nächtlicher Ueberfall , Be¬
schlagnahme der Papiere und Verhaftung der Denunzirteil erfolgt . Es ist
zwar nicht gebräuchlich , den Beamten , von welchem die Entdeckung auSgeht ,
zum Mitgliede der dicscrhalb niedergesctztcn Untersuchungskommission zu machen ;
sie hat aber dessen Rath zu befolgen . Die Denunzianten haben freien Zutritt
zu de » geheimen Verhandlungen der Kommission , und erhalten Geld zu ihrem
Unterhalt so wie zur Herbeischaffung der erforderlichen Zeuge » . Bei den et¬
waige » Entlastungszeugen gilt die rechtliche Annahme der Bestechung ; sic wer¬
den daher eingesperrt . Um den Denunzianten gegen ähnliche Versuchungen zu
bewahre », hat das Gesetz bestimmt , daß , wenn er die ihm gewordene Bestechung
bei der Kommission einreicht , er sie als Lohn der Uneigennützigkcit voll zurück
erhält . Hiedurch steigt dessen Glaubwürdigkeit , » nd der Angeklagte hat einen
faktischen Beweis seiner Schuld abgegeben . Seit der polnischen Revolution hat
dieser Denunziantenunfug besonders in den Gouvernements Wilna , Grvdnv und
Bialystok überhand genommen . Ein überwundenes Volk bleibt immer ein ver¬
dächtiger Feind , und eS bedurfte daher nur eines argwöhnischen Charakters ,
um das durch Dolgornki ' s humanen Sinn kaum beschwichtigte Elend wieder
hervorzurnfen . In Folge mehrfacher Dcniliiziatioiien erneuerte der gegenwär¬
tige Generalgouvcrneur Mirkewicz die durch KoinarSki 's und seiner Genossen
Hinrichtung längst beendigte Untersuchung . Um der Sache mehr Zusammen¬
hang zu gebe » , wurde sie mit der Denunziation eines geheimen Briefwechsels
solcher polnischen Familien , deren Verwandte als politische Flüchtlinge in -Frank «
reich leben , in Verbindung gebracht . Professoren , Aerzte , Beamte verschwanden
plötzlich auS dem Kreise der Ihrige » , um in unbekannten Gefängnissen zu
schmachten . Bangigkeit ergriff die Gemüthcr ; überall herrschte das Schreckens ,
system beleidigter Legitimität . Beim Kaiser mochte » indeß Zweifel entstanden
seyn , zumal der Gouverneur , statt Beweise zu stellen , ihm nur fortwährend
Verhaftungen meldete ; gewiß aber ging ihm das Schicksal so vieler Unglückli¬
che» nahe ; er schickte daher seinen Flügeladjutantc » , Oberst Nasumoff , nach
Wilna , um den Gang der Untersuchung zu überwachen . Der brave , thätige
Mann überzeugte sich bald von dem Ungrunde der Angabe » . Wer indessen den
schroffen Unterschied der russische» Nangstnfen kennt , wird leicht begreife » , wie
wenig Oberst Nasumoff dem Gencralgouverneur und den Richtern gegenüber
zu wirken vermochte . Mit geradsinnigcr Offenheit stellte er dem Kaiser die
Lage der Sache und zugleich die Nothwendigkcit vor , einen dem Range nach
höher gestellten Mann hcrzubeorder » . Demzufolge erhielt General Kavcli » ,
früher Erzieher des Großfürsten Thronfolgers , den ehrenvollen Auftrag , endlich
Gerechtigkeit im Sinne des Kaisers walten zu lassen . Es währte nicht lange ,
so wurde » sämmtliche Gefangene ohne Ausnahme in Freiheit gesetzt ; Einige ,
namentlich die Beamten unter denselben , erhielten sogar Geldcntschädigungen .
An den Mitgliedern der Kommission ward strenge Gerechtigkeit geübt , dem Ge¬
neral Mirkewicz ein nachdrücklicher Verweis erthcilt . Ein schönes Monument
der Hochherzigkeit ist daS kaiserliche Dankreskript an den General Kavelin ; eS
drückt die größte Freude über die Entdeckung eines so grauenvollen Treibens
rührend aus , und dürfte das schönste Zeugniß von dem Bemühen des Kaisers ,
die tiefen Wunden unseres Vaterlandes zu beile » , darlegcn . " ( L. A . Z, )

Redigirt unter Verantwortlichkeit von E . Macklot .

wärtS der in die fudMchen Anlage » uud m das Museums - im Maaß haltende Wiese in den Rübäckern unter den näm -
gebäude führende Weg liegd, mnp ĝerade gegenüber der stark liehen Beringungen versteigert werden .
besuchte Gasthof znm Schützen steh

. -

gen Lage cs sich insbesondere auch
GewerbSmann eignet .

Indem die Kaufliebhaber zu d
werden , wiid bemerkt , daß hinstck
käufern befindlichen Abwesenden a
behalten bleibe , nnd Fremde zur
werden , wenn sie mit legalistrie »
sehen sind , Ortseinwvhner aber nih
Bürgen stellen . s

Bei diesem Anlaß wird zugleich
Relikten eben so gemeinschaftlich »h
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l ^ t9j Rheinische Dampfschifffahrt .

Kölnische Gesellschaft.

Dienst zwischen Straßburg und Marimiliansau und Köln — Düsseldorf , und durch Verbindung bis
Rotterdam — London , Amsterdam — Hamburg .

Nom 15 . Mär ) an sind die Abfahrts - Stunden von Marimiliansau :

Rheinanfwärts : Abends 10 Uhr. Rheirrabwärts r Morgens 11 ^ Uhr.
Näheres bei den Agenten und Kondukteuren .

Kot» , den 7. März 1812.
Die Direktion .

j -4 . 267 . 1j Wiesbaden . Anzeige .
Auf die seit dem Bekanniwerden unserer Erfindung in den meisten Zeitungen vielfach erschienenen Anzeigen von Lampenmacher » oder deren Freunden , wodurch

sich erstere als Erfinder von OclgaSlampen , die die Vorzüge der unsrigen in noch höherem Grade und keinen deren vielen Mängel besäßen , oder als Erfinder aller

Oelgaslainpcn überhaupt , im Vertrauen auf die Leichtgläubigkeit des Publikums , proklamirien , haben wir in einem das Publikum ehrenderen Vertrauen öffent¬

liche Widerlegungen niemals für nvthig erachtet . Der in mehrere » Zeitungen vor Kurzem erschienene Artikel über die Vortrefflichkeit der von einem Herr »

Nowottny in Mannheim erfundenen OelgaSlampe enthält jedoch so grobe Unwahrheiten , daß wir nicht umhin könne » , denjenigen Theil des Publikums ,

dem Nvwottny ' sche Lampen nie zu Gesicht kommen ( und also bei weitem den größten Theil desselben ) , von . der wahren Beschaffenheit der darin gepriesenen

Lampe oder vielmehr Lampenvorrichtung , da seine Lampen sich in Nichts von den gewöhnlichen unterscheide » , zu unterrichten . Sie besteht in einem über das

Brandrohr gesetzten kurzen Cylinder von durchbrochenem Messing mit einem konisch geformten Deckel von demselben Metall , durch dessen Oeffnung in der Mitte

die Flamme in die darüber befindliche Glasröhre steigt . Diese Vorrichtung ist ohne die mindeste Verschiedenheit die erste Gestalt , i » Melcher

Herr Benkler im Juli nnd August 184V seine Erfindung hier und in Gießen öffentlich produzirte . Nachdem wir im darauf

folgenden Frühjahr den Cylinder von Messing mit einem von Glas , worauf das Metallhütchen ebenso ruhte , vertauscht hatten , um die Erhitzung des Bcc ' S durch

das glühende Metallplättchen zu vermeiden , und daS Licht unterhalb desselben ganz zu gewinnen , brachte Herr Nowottny im vergangenen Sommer zugleich mit

mehrere » Spenglern in andern Gegenden den oben beschriebenen , unser » ursprünglichen Apparat als seine Erfindung z » m Verkauf . Daß Herr Richard Jauilon

in Mannheim nun kürzlich , nachdem wir unsere Erfindung zum zweitenmal verbessert , und nach dem bekannt,en Ansspruch von Professor Liebig in wahrer

Vollkommenheit dargestellt habe » , sich so sehr täuschen lassen konnte oder im Interesse dcS Herrn Nowottny daS Publikum täusche » wollte , daß er in dem von

ihm verfaßten , Eingangs genannten und in mehreren Zeitungen veröffentlichte » PanegyrikuS die Lamfie seines Mitbürgers als eine Erfindung anempfiehlt ,

welche alle andern überflügele , zu den nützlichsten und würdigsten der Neuzeit gezählt zu werden verdiene , und

den Beweis liefere , daß nicht Frankreich und England allein das Nützliche und Gute über andere Länder ver¬

breiten , sonder » daß auch i » Deutschland Keime ruhen , die großartige und reiche Früchte tragen rc . , — muß daher als

unverzeihlicher Leichtsinn und Unwissenheit , oder als rin unehrenhafter Freundschaftsdienst erscheinen .

Kraft deS uns von Sr . königl . Hoheit dem Großherzog huldreichst verliehenen Patentes für alleinige Fabrikation und alleinigen Verkauf der

von uns erfundenen Beleuchtungsapparatc im Großberzogthum Baden , nnd gestützt auf das Eikenntniß der großh . lad . Herren Professoren der Physik für die

Identität unseres ursprünglichen und dcS von Herrn Janilon angepriescne » Apparates , haben wir die Anwendung der einem jeden Verletzer unseres Patentes

aiigedrohten Strafe von 100 Reichsthaler » und Konfiskation betreffenden OrtS gegen Herrn Nowottny nachgesncht .

Wiesbaden , den 22 . März 1842 .

s-r .282 .2j Gernsbach . ( H ol z v e r st e i g e r u n g .)

Am
Dienstag , den 5 . April d . I .,

werden aus der Forstdoiiiäne Gernsbach , Schlag Nr . 2,

Forstbezirk Gernsbach , durch Bezirksforstverweser B e ch-

mann öffentlich »ersteigern
106 '/ , Klafter lanneneS Scheiterholz ,

48'/ . » " Prügelholz und
12,600 Stück tannenc Wellen .

Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr auf de » neuen

Straße bei der Egenwiese .
Gernsbach , den 24 . März 1842 .

Großh . bab . Forstamt .
v . Kellner .

f / r .264 .3 j Karlsruhe . ( Bau - , Nutz - und

B r e » » ho l z v er st e i g e r u n g . ) Aus den Domänen¬
walbungen , miuelberger Forsts , werden nachbenannte Hölze ,

durch Bezirkssöister Taylor öffentlich » ersteigert werden ,

als :
Dienstag , den 12 . April d . 2 . ,

Morgens 8 Uhr ,
22 Klafter buchenes Scheiierholz ,
21 ' „ sorteneS do.
19 „ lanneneS do.
1b ' / , „ buchenes Prügelholz ,
38 „ gemischtes do.

750 Stück buchene Welle » ,
8 Loos gemischtes Reißholz ;

sodann Mittwoch , den 13. April d. 2 .,
früh 8 Uhr ,

84 Stämme tanneneS Bauholz ,
1 StammforleneS do.

119 Siück tanncne Sägklötze .

Die Zusammenkunft bei dieser L- teigerung ist an beiden

Tagen zur gedachten Stunde in Moosbrunn .

Karlsruhe , den 27 . März 1812 .
Großh . bad . Forstamt Karlsruhe .

Fischer .

» .2K5 .3j Karlsruhe . ( H o l z v e r st e i g e r u n g .)

Nus dem großh . Hardtwaloe , Furstbezirks Fciedrichsthal, ,
auSaelettt

Mittwoch , den 8 . April d . 2 -,
Distrikt Welnsol und Siuttenblöse :

29 ' / . Klafter eichenes Scheiterholz ,
23 „ Prügelholz ,

306 ' / . „ eichene Stumpen und
11 Stämme Eichen , Nutzholz .

Die Zusammenkunft findet an den drei ersten Tagen auf

der friedrichSthaler Allee beim blankenlocher - eggen steiner

Weg , und am »irrten Tag auf derselben Allee bei Friedrichs¬

thai jedesmal früh 9 Uhr statt .
Karlsruhe , den 28 . März 1842 .

Großh . bad . Hoffvrstami .
v . Schönau .

s^ .254 .3j Nr . 5081 . Walldürn . ( Aufforde -

ru ii g .) Zohaim Hefner » on Schweinberg , welcher » or

etwa 18 Zähren als Webergeselle in die Fremde ging , nnd

seit 8 Zähren , zu welcher Zeit derselbe in Monte Bideo

war , nichts mehr von sich hören ließ , oder dessen etwaige
LeibeSerben , haben sich zur Empfangnahme des Vermögen «

de« Hefner »ck 273 fl . 37 kr.
binnen ZahreSfrist

dahier zu melden , widrigenfalls H' esner für verschollen
erklärt , und sein Vermögen seinen nächsten Anverwandten ,

gegen Sicherheit , in fürsorglichen Besitz gegeben wird .
Walldürn , den 22 . März 1842 .

Großh . bad . f . l . Bezirksamt .
Fischer .

s ^ .260 .3j Nr . 528 . Staufen . ( Erbvorla -

d u u g .) Der ungefähr 60 Zahre alte , seit 1831 unbe¬

kannt wo ? abwesende Mathias Zimmer mann von Ober -

münsterthak ist als Erbe seines für verschollen erklärten

Oheims Zohann Vogelbacher von Obermünsterihal be¬

rufen .
Derselbe , oder seine Rechtsnachfolger , werden daher auf¬

gefordert längstens
binnen 3 Monaten , von heute an ,

zur E - biheilung um so gewisser dahier zu erscheine », widri¬

genfalls die Erbschaft lediglich denjenigen würde zugetheilt

werden , welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit

des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen wären .

Staufen , den 26 . März 1S4 - .
bad . ÄmlSrkvisorat .
L e m b k e.

vckt. B e r t s ch ,
DistriklSnotar.

; 67 . Pfülle ndorf . ( Schul -

Gegen den Wirth Franz Zäger

öautdolf , wurde unter m 23 . v . M .

wird nunmehr Tagsahrt zum Nichtig -

,verfahren auf
,g , den 7 . Mai d . 2 -,
ormitlagS 8 Uhr ,

Alle diejenigen , welche , aus was immer für einem Grund «,

Ansprüche an die Gantmasse machen wollen , werden daher

aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬

meidung de« Ausschlusses von der Gant , persönlich »der

durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an -

zu,neiden , und zugleich die etwaige » Vorzugs - oder Unter -

pfandSrechte zu bezeichnen , die der Anmeldende geltend

machen will , mit gleichzeitiger Äorlegnng der Beweisur -

kunden oder Antretung des Beweises mit andern Beweis¬

mitteln .
Zugleich wird angezeigt , daß in der Tagfahrt ein Masse¬

pfleger und Glänbigerausschaß ernannt , und Borg - und

Nachlaßvergleiche versucht werden sollen , mit dem Beisatze ,

baß in Bezug auf Borgvcrgleiche und Ernennung des Masse -

pfiegers und Glät ' bigerausschuffes die Nichterscheinenden als

der Mehrheit der Erschienenen deitretend angesehen werden .

Psullendorf , den 15 . März 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bauer .
vckt. Tr itschler .

sir .200 .3j Nr . 2803 . CijnSheim . ( Schulden -

l i g u i d a t i o n.) Ueber das vermögen des Handelsmann-

Friedlich Walter von Stefisfnrth haben wir Gant erkannt ,

und wird Tagsahrt zum SiichtigstellungS - und Vorzugs¬

verfahren. aus
Mon >g , den 11 . April d . Z .,

Morgens 8 Uhr ,
anbera

We
se» Scl
Tagfah
mündlss
voll, »»
oder

teil als au
treten .

Auch wird
gleich versucht
ausschuß ernann

einem Grunde einen Anspruch an die -
«n glaubt , hat solchen in genannter
' ung des Ausschlusses von der Masse ,
i , persönlich oder durch gehörig Be -

izumelden , seine etwaigen Vorzugs -

zu bezeichnen , und zugleich die ihm
» eise sowohl hinsichtlich der Nichtig -

BorzugSrechtS der Forderung anzu -

Tage ein Borg - oder Nachlaßver -

Maffepsieger und ein Gläubiger -

, len hinsichtlich der beiden letzten

Punkte und hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichterscheinen -

den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen

werden .
Sinsheim , den 11 . März 1642 .

Großh . bad . f . l . Bezirksamt .
Felleisen .

vckt. Schwartz .

s-r . 168 .2j Karlsruhe . (Lehr¬
ling Sge such . ) 2 » einen hiesigen
Gasthof wird ein solider junger Mensch
von braven Eltern als Lehrling gesucht .

Der Eintritt kann sogleich geschehen . Wo ? sagt das Kon¬

tor der KarlSrucher Zeitung .

n E . Macklot , Waldstraße Nr . 10 .
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